
HID 131-—-134 131

eorg ockert, Wien Aspern

Festgottesdienst ZUr Erstkommunion
edanken ZUur PraxIıs der Erstkommunionfeiern In eiıner Grofsstadtpfarre
Vorbemerkung

DIiese ler dargelegten Überlegungen über die Felerpraxis der Erstkommunion mussen auf
dem Hintergrund einer riesigen Grofßßstadtpfarre Rand VOIN Wien mıt mehr als
Katholik/-innen gelesen werden.

DIie Pfarre Aspern ist „gesegnet” mıt vielen Neubauten un:! Zuzügen Aspern 1st 1im Unter-
schied vielen anderen kleiner werdenden Gemeinden immer och Wachsen un! wird
epragt VON vielen katholischen Kindern, die 1er die chulen besuchen. In der Pfarrkirche St
Martin werden jährlic. SS Kinder vorbereitet auf die Erstkommunion, ın der Seelsorge-
tatıon St Katharina feiern Kinder dieses Fest

Wie das Werkbuch „Getauft un: dann?“ nahelegt,' wird darauf geachtet, „dass die Grup-
PC, die ZUT Erstkommunion geführt wird, nicht grofß ist.  <

egen der großen Anzahl Von Erstkommunionkindern un der beengten atz-
verhältnisse wird me1lstens klassenweise, bei 0al Terminen die Erstkommunion ın der
Pfarrkirche bzZw. 1m Seelsorgezentrum gefelert. aufgeteilt zwischen Pfarrer un Kaplan; ZU
Teil den Sonntagen 1m Gemeindegottesdienst, aber auch den Samstag- Vormittagen der
österlichen eıit

Das Schöne und Schwierige el vielen Erstkommunion-Festgottesdiensten
Einseits freuen sich die Pfarrgemeinde und die regelmälsg Mitfeiernden, dass 65 Kinder, also
Nachwuchs un! Junges en ın einer Pfarre, gibt und ass diese VOT acht Jahren (ie-
tauften 1U  e In einem Festgottesdienst den zweiten chritt ihrer Eingliederung 1n die Kirche
feiern.
och die Freude wird etrübt durch die Umstände, die solche Erstkommunionfeiern pra-

sCch 1ele Erwachsene, die als Gaste ZUT Erstkommunion ach Janger eit wieder iın die Kir-
che kommen, tun sich schwer mıiıt dem Mitfeiern. Gebete un: Gesänge, die liturgischen Ant-
orten un: der Ablaufeiner Euchstiefeier sind ihnen tTem geworden. können oder wol-
len S1e Sar nicht „bewusst un tätig”, w1e 1n der Liturgiekonstitutioneı der Messfeier
teilnehmen. 1ele „Gäste” erscheinen hilflos, Wenn sS1e z. B beim Kommuniongang ach
([0)881[ treten un nicht WISSen, wW1e sS1e die an beim Eucharistieempfang halten un
welche Antwort sS1e geben sollen Andererseits sind die Familien un: Anghörigen durchaus
ergriffen un! empfänglich, wenn SIEe erleben, ass s1e willkommen sind un: dass die Erstkom-
mMunıon würdig und esiul1ic gefeiert wird.

Aber darin jeg' das Problem Wenn CS ıne Anhäufung VOINN Erstkommunionfeiern den
UOstersonntagen gibt, weichen viele aus der Sonntagsgemeinde ın andere Eucharistiefeiern
Au  N „SChon wieder Erstkommunion! Da gehe ich lieber ın die Vorabendmesse “ lautet
die Klage eines regelmäfßigen „Kirchgängers”. Die Kerngemeinde bleibt vielfach ferne, anstatt
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die Jungen Familien un ihre Angehörigen, also die Erstkommuniongäste diesem Sonntag,
freudig willkommen heifßen un mıt ihnen feiern.

Es ist für eine Pfarrgemeinde eine grofße Aufgabe und Herausforderung, den Festgottes-
dienst der Estkommunion mıtzutragen und mitzugestalten. Es ist eine grofße ance den
„Gästen“ un Familien zeigen, dass S1e willkommen Sind. In der Praxis hat es sich bewährt,
WEn Zzwel oder reı aus dem Pfarrgemeinderat oder aUus dem KreIls der Mitarbeiter/-innen
eine Art „Welcomeservice“ anbieten. Diese zeigen den Gästen, sS1€e ALZ nehmen kön-
NECI, worauf bei der Mitfeier achten ist S1ie verteilen die Liedtexte die Gäste un geben
Urc ihr eigenes Beten un Singen den Angehörigen der Erstkommunionkinder eın Glau-
benszeugnis.

Denn Wenn die Aktiven eliner Gemeinde Freundlichkeit ausstrahlen und Gastfreundschaft
signalisieren, können viele Festgäste die Kirche als offene un einladende Gemeinschaft CI -

en
TEUNLC ist manchmal ist auch je] Geduld un Kompromissbereitschaft notwendig, WEn

eın otogra: sich nicht die vorher vereinbarten Regeln hält
Um nicht alle Sonntage der (Osterzeit mıt den Feiern der Erstkommunion „belegen

un besetzen , werden ein1ge Feiern auf den Samstag Vormittag gelegt. Za diesen Feilern
mMussen dann Rollenträger und Musikgruppen, Ministrant/-innen un andere Dienste
eingeteilt un: Z Mitfeiern motiviert werden, damit eın Jebendiger Gottesdienst gefeiert
werden ann.

Das schon angesprochene Werkbuch“ grei den Vorschlag dUus dem Direktorium für KI1n-
dermessen, Nr. ZWar auf: „Möglichst viele Kinder sollen besondere ufgaben 1ın der Feier
übernehmen.“ TIrotzdem sind aktive Gemeindemitglieder als Träger un Stutzen für die keijier
unverzichtbar.

Erstkommunionfeier Gründonnerstag
Einen besonderes Angebot ZUr Feier der Erstkommunion besteht se1it mehr als zehn Jahren:
ine Einladung die Familien, die Erstkommunion ihres Kindes Gründonnerstag
feiern. ES ist eın freiwilliges Angebot, das jedes Jahr eher „gemeindenahe” Familien nutzen
Von den 100 Familien wählten heuer vlier Familien die Abendmahlsmesse, manchmal
er acht: 1NEeCUMN oder ZWO Kinder.

Für viele ist dieses Angebot sehr ungewohnt, manche Angehörige können aum glauben
un rufen d. ob s stımmt, ass CS en 19 Uhr ine Erstkommunionfeier gibt.
Doch der festliche Charakter dieser Abendmahlsmesse beeindruckt dann alle Mitfeiernden.
Die Familien un: Angehörigen fühlen sich hineingenommen ın diesen festlichen (Gemein-
degottesdienst. Die Abendmahlsmesse des Gründonnerstag gehört den zentralen Feiern
einer Gemeinde, deshalb die Vorbereitung gemeinsamen mıit dem Fachausschuss für
Liturgie

Die Erstkommunionkinder tragen beim Einzug ihre weilßen Fest-Gewänder, die die
Taufkleider eriınnern, un nehmen rund den Altar Platz (Die übliche Tauferneuerung
mıt den Taufkerzen en in dieser Feier, wurde aber 1n einem Kindergottesdienst 1n der
Vorbereitung schon gefeiert.)

Drei Erstkommunionkinder en auch die eiligen Ole 1n die Pfarrkirche miıtge-
tragen, die dann während der Kyrielitanei einen besonderen Platz 1m Altarraum erhalten. Bei
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der musikalischen Gestaltung bemühen WIT uns iıne Ausgewogenheit zwischen Liedern
AaUus dem Ottesio un den Gesängen (Neues geistliches J1e die den Kindern VO Reli-
gionsunterricht oder der Erstkommunionkatechese mehr Ssind. Schliefßlic melden
sich einige der Erstkommunioninder als „Apostel”, S1€e sind stolz, ass sS1e bei der ulswa-
schung der Erwachsenen mitmachen dürfen

Tautfe In der Erstkommunionfteier
Von ahr Jahr steigt die Zahl jener Kinder, die als Kleinkinder nicht getauft wurden. Be-
ing UreE verschiedene familiäre Umstände un oft einer gewilssen Distanziertheit
ihrer Eltern ZUrTr Kirche en s1e die aufTle als abys nicht empfangen. Nun nehmen S1e
Religionsunterricht teil un wollen mıt ihren Freund/-innen iın der Klasse auch ZUrTr Erstkom-
munılon gehen.

Im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung erhalten diese Kinder auch ine Taufkateche-
DIe Schritte der Eingliederung, die Katechumenensalbung oder die Überreichung einer

Kinderbibel geschehen 1im Rahmen der Erstkommunionstunden bzw. ın vorbereitenden Kın-
dergottesdiensten.

Die eigentliche Eingliederung UrcC) die aufTfe feiern WITF 1m festlichen Erstkommuniongot-
tesdienst. 2013 wurden CI Kinder getauft, dann iın der selben Feler auch die Eucharistie

empfangen. Diese Feler der au{Tfe ın der Kkommunionmesse ist auch eindrucksvaoll für die
anderen Mitfeiernden, für die Kinder un:! die übrige Gemeinde. (G(emeinsam mıiıt den schon
Getauften, die ihren Taufbund MHC1I),; sprechen die Tautfbewerber ihr Glaubensbekenntnis.
SO wird der innere Zusammenhang VOIN aute und Eucharistie als chritte der Eingliederung
in die Kirche einsichtiger.

Das Taufwasser, Chrisamöl,; Taufkleid un! Taufkerze werden VO  H den Erstkommunionkin-
dern herbeigetragen. DIie Täufinge treten dann mıt ihren Eltern un aten VOT /ACH Taufbrun-
nen. Diese aufTie VOT der versammelten (Kommunion-)Gemeinde, die Symbole, Rıten un!
Gebete veranschaulichen und verinnerlichen das eschen. des Christwerdens viel mehr als

eine Taufkatechese 1ın der Theorie CrmMa$s.

Lebendige Gemeindemesse

Ausgangspunkt für die Feier der Erstkommunion sind die Texte des betreffenden Sonntags,
die Schriftlesungen, WwWl1e S1e die Kirche diesem Sonntag anbietet. Diesen Hinweis gibt die
Pastoralassistentin bei der Erstkommuniontfteier: „ 50 w1e WITr hier 1n Aspern eISsSam-

meln sich heute auf der SaNZCH Welt 1ın tausenden Gemeinden die Christinnen un Christen.
In allen Kirchen auf der Erde werden jene Worte der verkündet, die WIT Jetz hören WCI-

den als uspruc. Gottes, als Ermutigung un: Hilfe ZU Glauben für uns  C Deshalb weichen
WITr bewusst schwierigen Perikopen nicht aus, eın kurzes Wort der Hinführung erleichtert
das Zuhören uch der Antwortpsalm un das Psalmsingen iın einfacher Form, mıt einem
kindgemäßen Kehrvers un! manchmal auch mıiıt ewegungen ehören den Erstkommu-
nionfeiern.

Die Kinder übernehmen auch die Dienste der Minıistranten: tragen die Leuchter, machen
die Gabenprozession, schmücken den arFestgottesdienst zur Erstkommunion  133  der musikalischen Gestaltung bemühen wir uns um eine Ausgewogenheit zwischen Liedern  aus dem Gotteslob und den Gesängen (Neues geistliches Lied), die den Kindern vom Reli-  gionsunterricht oder der Erstkommunionkatechese mehr vertraut sind. Schließlich melden  sich einige der Erstkommunioninder als „Apostel“, sie sind stolz, dass sie bei der Fußwa-  schung der Erwachsenen mitmachen dürfen.  Taufe in der Erstkommunionfeier  Von Jahr zu Jahr steigt die Zahl jener Kinder, die als Kleinkinder nicht getauft wurden. Be-  dingt durch verschiedene familiäre Umstände und oft wegen einer gewissen Distanziertheit  ihrer Eltern zur Kirche haben sie die Taufe als Babys nicht empfangen. Nun nehmen sie am  Religionsunterricht teil und wollen mit ihren Freund/-innen in der Klasse auch zur Erstkom-  munion gehen.  Im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung erhalten diese Kinder auch eine Taufkateche-  se. Die Schritte der Eingliederung, die Katechumenensalbung oder die Überreichung einer  Kinderbibel geschehen im Rahmen der Erstkommunionstunden bzw. in vorbereitenden Kin-  dergottesdiensten.  Die eigentliche Eingliederung durch die Taufe feiern wir im festlichen Erstkommuniongot-  tesdienst. 2013 wurden neun Kinder getauft, um dann in der selben Feier auch die Eucharistie  zu empfangen. Diese Feier der Taufe in der Kommunionmesse ist auch eindrucksvoll für die  anderen Mitfeiernden, für die Kinder und die übrige Gemeinde. Gemeinsam mit den schon  Getauften, die ihren Taufbund erneuern, sprechen die Taufbewerber ihr Glaubensbekenntnis.  So wird der innere Zusammenhang von Taufe und Eucharistie als Schritte der Eingliederung  in die Kirche einsichtiger.  Das Taufwasser, Chrisamöl, Taufkleid und Taufkerze werden von den Erstkommunionkin-  dern herbeigetragen. Die Täufinge treten dann mit ihren Eltern und Paten vor zum Taufbrun-  nen. Diese Taufe vor der versammelten (Kommunion-)Gemeinde, die Symbole, Riten und  Gebete veranschaulichen und verinnerlichen das Geschenk des Christwerdens viel mehr als  es eine, Taufkatechese in der Theorie vermag.  Lebendige Gemeindemesse  Ausgangspunkt für die Feier der Erstkommunion sind die Texte des betreffenden Sonntags,  die Schriftlesungen, wie sie die Kirche an diesem Sonntag anbietet. Diesen Hinweis gibt die  Pastoralassistentin gerne bei der Erstkommunionfeier: „So wie wir hier in Aspern versam-  meln sich heute auf der ganzen Welt in tausenden Gemeinden die Christinnen und Christen.  In allen Kirchen auf der Erde werden jene Worte der Bibel verkündet, die wir jetzt hören wer-  den: als Zuspruch Gottes, als Ermutigung und Hilfe zum Glauben für uns.“ Deshalb weichen  wir bewusst schwierigen Perikopen nicht aus, ein kurzes Wort der Hinführung erleichtert  das Zuhören. Auch der Antwortpsalm und das Psalmsingen in einfacher Form, mit einem  kindgemäßen Kehrvers und manchmal auch mit Bewegungen gehören zu den Erstkommu-  nionfeiern.  Die Kinder übernehmen auch die Dienste der Ministranten: tragen die Leuchter, machen  die Gabenprozession, schmücken den Altar .... so wie es im Werkbuch „Getauft - und dann?“  vorgeschlagen wird.  3  Vgl. Getauft und dann? (2002) 182f.WI1eEe c5 1m Werkbuch „Getauft und dann?“
vorgeschlagen wird.*
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uch uNnseTrTe pfarrlichen Caritasprojekte fließen 1n die Messfeier der Erstkommunion eın
Ein Kind darf den Kollektenzweck der Gemeinde AallSagcl) un ZU. Spenden einladen. Nicht
11UT weil die Spendenbereitschaft für Caritasprojekte bei olchen Felern immer sehr grofß Ist;
erlebt die feiernde Gemeinde die innere Verbundenheit un Verwiesenheit VON Liturgie un
C arıtas.

Und me1listens eine der Musikgruppen uUuLllseTer Pfarre, W1e Kinderchor, Jugendband
oder Gitarrengruppe für eine lebendige un: liturgiegerechte musikalische Gestaltung.
Schlie{fßlich helfen Ministrant/-innen un: Erwachsene, ass alle Dienste in der Messe abge-
ec sind und eın festliches Felern möglich ist.

Schlussbemerkung
DIie Felern der Erstkommunion sind ihrer Anzahl un der großen ar der Kinder,
die daran teilnehmen, oft eine geWwIlsse ur und ast für I1ISCIC grofße Pfarrgemeinde. iel
ist für die einzelnen Feiern vorzubereiten. Die üunsche, Vorstellungen un Erwartungen der
Eltern Sind nicht leicht koordinieren un: zufrieden tellen Die In iH1ISCIET Pfarre für die
Erstkommunion verantwortlichen Pastoralassistentinnen geben ihr Bestes, auch WEn vieles

W1e In uUlLllseTeTr SaANZCH Pastoral letztlich 1Ur Stückwerk bleibt
ber ich bin überzeugt, dass viele Körner des Wortes Gottes doch ın fruchtbare Kinder-

un: Erwachsenenherzen fallen un aufgehen werden. Ich glaube daran, dass das Bemühen
eine würdig gestaltete Kommunionfeier nicht L1UT auf schönen Fotos festgehalten wird,

sondern 1n den mitfeiernden (Jäasten bewirkt
uch wWwenn die Menschen nicht artikulieren würden: Bel der Feier der Erstkommuni-

sind s$1e mıit einer konkreten Gemeinde un VOT em mıiıt Gott ıIn Berührung gekommen.
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